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Hauptgottesdienst 
Jeden Sonntag 

in der Ev. Schlosskirche 
10.15 Uhr  

Gottesdienst mit 
Hl. Abendmahl 

       während der Vakanzzeit 
nach Ankündigung 

10.15 Uhr 

Taufen nach dem 
Gottesdienst 

während der Vakanzzeit nach 
Absprache  

10.15 Uhr 

Andacht 
Jeden 1. und 3. Freitag im Monat 

im Ev. Christophorus-Heim 
10.15 Uhr 

Frauenkreis 
Jeden letzten Mittwoch im      

Monat im Gemeindehaus 
15.30 Uhr 

Ev.- öffentliche  
Bücherei 

Öffnungszeiten:  
montags 

mittwochs 
freitags 

 
 
 
 

14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
16.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
10.00 Uhr bis 11.30 Uhr                              
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Grußwort 
 

 
 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
 
im Laufe der Geltungszeit dieses Gemeindebriefes 
gehen wir von „Alles, was ihr tut, geschehe in Lie-
be.“ Zu „prüft alles und behaltet das Gute“. Das 
Wort „Alles“ ist das gemeinsame und verbindende 
Wort der Jahreslosungen 2024 und 2025. Ich hoffe, 
dass es Ihnen 2024 möglichst oft gelungen ist, alles 
in Liebe zu tun, was Sie zu tun und zu bewältigen 
hatten.  
 
Für das Jahr 2025 wünsche ich Ihnen, kluge Ent-
scheidungen für das Gute, das sie behalten möch-
ten, nachdem Sie das Für und Wider in allen Be-
gründungen geprüft haben.  
 
Im Kirchenvorstand haben wir alles geprüft, was es an Argumenten rund um die 
Ortskirchensteuer und das freiwillige Kirchgeld gibt. Wir haben das Gute behalten: 
Sie um die – finanzielle - Unterstützung der Kirchengemeinde zu bitten. Wir 
hoffen, dass Sie unsere Bitte mit Liebe prüfen und Ihre Bereitschaft beibehalten, 
die Arbeit in der Kirchengemeinde mit einer Spende zu bedenken. Herzlichen 
Dank sage ich Ihnen schon jetzt für jede Ihrer Gaben! 
 
Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit sowie einen guten Start in das Jahr 
2025 wünscht Ihnen  
 
                                                     
                                                Gesine Jacobskötter 

    Pastorin, Vakanz-Vertreterin  
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Angedacht 

Ende September – es  kündigt sich das erste Herbstgewitter an. Wolken ziehen 
auf, der Himmel wird schwarz, ein halbe Stunde lang regnet es heftig, dann plötz-
lich reißt die Wolkendecke auf  und die Sonne kommt durch. Kurze Zeit später 
steht ein wunderschöner, leuchtender Regenbogen direkt über der Kirche.  
Ob der Prophet Jesaja vielleicht ein solches Bild vor Augen hatte als er schrieb: 
„Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt und die Herrlichkeit des 
Herrn geht auf über dir.“ 
 
Licht können ja auch wir in den dunklen Monaten des Jahres gut gebrauchen. Wie 
gern reden wir von einem „Lichtblick“, wenn uns etwas Freundliches begegnet. 
Oder wir wünschen uns das  „Licht am Ende des Tunnels“, wenn Probleme auszu-
halten sind. Und manchmal geht jemandem auch ein „Licht auf“, die Blickrichtung 
verändert sich, die Stimmung hellt sich auf. Neue Wege im Neuen Jahr werden 
sichtbar.  
 
Über das Licht des Weihnachtssternes freuten sich auch die Weisen aus dem 
Morgenland als sie auf der Suche nach dem neugeborenen Kind waren. Wegwei-
ser, Hoffnungsschimmer, Verheißung Gottes. 
 
Dieses Kind wird als Erwachsener sagen: „Ich bin das Licht der Welt, wer mir 
nachfolgt, wird nicht in der Finsternis leben, sondern das Licht des Lebens ha-
ben!“  So will auch der Prophet Jesaja sich verstanden wissen: Wir selbst können 
für andere zum Licht werden, wenn wir uns auf das Licht, dass Gott uns schenkt, 
einlassen. Wenn wir Licht und Liebe weitergeben. Zu Weihnachten ganz beson-
ders. 
 
Ein gesegnetes Fest und ein von Gott begleitetes Neues Jahr wünscht Ihnen und 
Euch  
 
Pastorin  
Petra Rauchfleisch 
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Neue Pastorin ernannt 
 

 Liebe Gemeindemitglieder, 
 
dieser Gemeindebrief erreicht Sie ein wenig später als gewöhnlich, weil wir Ihnen 

etwas Erfreuliches mitteilen können! Dazu mussten wir auf eine wichtige Informa-

tion aus dem Landeskirchenamt in Hannover warten. Die Nachricht, die uns mit 

großer Freude erfüllt, ist, dass wir bald eine Nachfolgerin für Pastorin Schmidt 

begrüßen könnten! 

Pastorin Verena Tretter aus Lingen 

hat sich auf die vakante Pastoren-

stelle unserer Kirchengemeinde be-

worben. Die 38-Jährige wurde am 

18. November 2024 durch die Lan-

deskirche offiziell auf die Pfarrstelle 

Bad Iburg ernannt. Damit besteht 

die Möglichkeit, dass die Vakanz, die 

nach dem Ausscheiden von Pastorin 

Schmidt im August 2024 entstanden 

ist, erfreulicherweise bald zu Ende 

geht. 

In unserer Landeskirche ist es so geregelt, dass Kirchenvorstand und Landeskirche 

abwechselnd über die Besetzung einer Pfarrstelle entscheiden. Da Pastorin 

Schmidt damals vom Kirchenvorstand gewählt wurde, hatte nun die Landeskirche 

das Recht die Pfarrstelle durch Ernennung zu besetzen. 

Schon vor der offiziellen Ernennung durch die Landeskirche, die am 18.11. erfolg-

te, durfte der Kirchenvorstand Pastorin Tretter in einem persönlichen Gespräch 

kennenlernen. Nachdem Superintendent Meyer-ten Thoren den Kirchenvorstand 

in einer außerordentlichen Kirchenvorstandssitzung über die Ernennung infor-

miert hatte, können wir nun die nächsten Schritte ankündigen, die im Kirchen-

recht festgeschrieben sind:  

Als neue Pastorin für Bad Iburg ernannt:  

Verena Tretter 
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Neue Pastorin ernannt 

Am Sonntag, den 29. Dezember 2024, findet um 10:15 Uhr in der Ev. Schlosskir-

che der Aufstellungsgottesdienst statt. Pastorin Tretter wird diesen Gottesdienst 

gestalten und predigen. Sie, liebe Gemeinde, haben durch diesen Gottesdienst 

die Gelegenheit, sie persönlich kennenzulernen. 

Im Anschluss an die Aufstellungspredigt haben alle Gemeindeglieder das Recht 

innerhalb einer Woche begründete Einsprüche gegen die Ernennung einzule-

gen. Die Einspruchsfrist endet somit am 5. Januar. Sollten keine Einsprüche ein-

gehen, kann die Pfarrstelle offiziell besetzt werden. Im Kirchenvorstand freuen 

wir uns darauf, Pastorin Tretter bald in unserer Gemeinde willkommen zu hei-

ßen. 

Da wir der Einspruchsfrist aber nicht vorgreifen können und wollen, ist es an die-

ser Stelle nicht möglich, ein genaues Datum zu nennen, wann Pastorin Tretter 

ihren Dienst in unserer Gemeinde und Region aufnehmen wird. Wir hoffen je-

doch sehr darauf, dass das Besetzungsverfahren zum März hin abgeschlossen 

sein wird.  

 

Weitere Informationen werden in den Abkündigungen der Gottesdienste be-

kanntgegeben.  

 

Wir laden Sie herzlich ein, am Aufstellungsgottesdienst am  

29. Dezember um 10:15 Uhr teilzunehmen. 

Für den Kirchenvorstand 

Karsten Perkuhn  

Stellvertretender Vorsitzender 
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Anzeigen 

 

 

Öffnungszeiten: 

Mo, Fr:           09:00-12:30 Uhr 

und   14:30-18:00 Uhr 

Mi:   09:00-12:30 Uhr 

Sa:  09:00-13:00 Uhr 
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Neues Mitglied im Kirchenvorstand 

 

Neues Mitglied im Kirchenvorstand: Eugen Meisner 

Zum 1. Oktober 2024 wurde Eugen Meisner in den Kirchenvor-

stand der Kirchengemeinde Bad Iburg berufen. Der 45-Jährige, 

wohnhaft in Hilter aTW, ist von Beruf Maler und Lackierer und 

wurde für die Berufung in den Kirchenvorstand in die Kirchen-

gemeinde Bad Iburg umgemeindet. 

Eugen Meisner übernimmt im Kirchenvorstand vor allem Auf-

gaben im Bereich Bauangelegenheiten und fungiert als Ver-

treter in der Kirchenkreissynode. Darüber hinaus bringt er 

sich in verschiedenen weiteren Bereichen ein, unter anderem 

bei der Erstellung des Gemeindebriefs. 

Der Kirchenvorstand freut sich über die Bereicherung des Teams und die kompetente 

Unterstützung durch Eugen Meisner. 
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Anzeigen 
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Neues aus der Bücherei 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 
 
 

das Jahr 2024 neigt sich dem Ende zu und das 
Team der Bücherei arbeitet weiter daran, Sie mit neuem Lesestoff zu versorgen um Ihnen 
gemütliche, besinnliche  oder spannende Stunden zu bescheren. 
 
In den letzten Monaten sind bei uns einige neue Bücher angekommen und zur Ausleihe 

vorbereitet worden. Kürzlich wurde der deutsche Buchpreis vergeben und wir haben mit 

„Hey guten Morgen, wie geht es dir?“ das Gewinnerbuch von Martina Hefter für Sie an-

geschafft. Die Erscheinung des zweiten Bandes der „Teehändler Saga“ ist leider verscho-

ben von 11/2024 auf 09/2025. Wir bleiben aber dran. 

 

Im Buch „Christmas Shopaholic“ von Sophie Kinsella wird 

der vorweihnachtliche Stress von Becky beschrieben, als sie 

plötzlich das jährliche Weihnachtsfest der ganzen Familie 

organisieren soll. Wir hoffen, dass Sie die Vorweihnachtszeit 

mit unseren schönen Büchern besinnlicher und gemütlich 

genießen können. In unserer Weihnachtsecke bieten wir 

Ihnen einige Bücher zum Thema an. 

 

Im Bereich Krimi haben wir den Autor Steve Cavanagh mit seiner Reihe „Eddie Flynn“ 

aufgenommen. Die Bücher sind wirklich schön geschrieben und richtig spannend. Die 

„Bodenstein Kirchhoff“ Reihe haben wir mit einigen Büchern ergänzt. Lassen Sie sich 

überraschen! 

Auch in diesem Jahr haben Sie die Bücherei wieder mit Ihren Spenden unterstützt. Ganz 

herzlichen Dank dafür. 

Marion Wiegel 

und das Büchereiteam 
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Einführung des Popkantors 

 

 „POPMUSIK & GLAUBE“ … geht das zusammen? 

JA – und wie gut, das zeigte der regionale Gottesdienst am Reformationstag in 

Bad Laer, in dem der Popkantor Jens Niemann mit ¼ Stelle in die Südregion einge-

führt wurde.  

In bis auf den letzten Platz gefüllter Kirche überzeugte der neue Popkantor ge-

meinsam mit seinen Bandmitgliedern Jasmin Göttmann (Gesang) und Tim Schöne 

(Schlagzeug) und brachte die Kirche zum Klingen. Unglaublich, dass fast jeder Be-

sucher zu den Liedern von Silbermond (Irgendwas bleibt), Jimmy Cliff (I can see 

clearly now), Andreas Bourani (Hey), Pink (Trustful), John Farnham (You´re The 

Voice) und Ich+Ich (So Soll Es Bleiben) mitsang. Und selbst ich, ohne jegliches Ge-

sangstalent, war ohne Hemmungen  dabei, weil ich von der Menge mitgetragen 

wurde. Warum denn gerade Pop- und nicht die alten Kirchenlieder? Auch in die-

sen Songs  finden sich überall christliche Botschaften wie Glaube, Liebe und Hoff-

nung. 

 

 

 

v.l.n.r. Pastor Simin Binger, Superintendent Hans-Georg 

Meyer-ten Thoren, Popkantor Jens Niemann, sowie die 

Kirchenvorsteherinnen aus der Kirchengemeinde Bad Laer-

Glandorf Iris Neßler und Dr. Annegret Knittel   

© Fotos: Kirchengemeinde Bad Laer-Glandorf 
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Einführung des Popkantors 

 

Dass es sich an diesem Vormittag aber nicht nur um ein „Rudelsingen“ handelte, 

davon zeugte der liturgische Ablauf, den Pastor Binger mit zwei Gemeindemitglie-

dern übernahm. Alte und neue Texte wurden verlesen und dabei auch in Teilen 

der Ablauf des Gottesdienstes in unserer Kirche erklärt. Auch das hat mir gut ge-

fallen. 

Das Lob und Dank an Gott mit dem „HALLELUJA“ stimmte die Gemeinde unter 

Anleitung unseres Popkantors als Kanon an – und es wurde stimmgewaltig! 

Fazit:  

Ein besonders schöner Gottesdienst in neuer Form . Und wer nun glaubt, dass 

damit nur junge Leute angesprochen wurden, der hat sich getäuscht. Es waren 

gerade die Älteren, die an diesem Gottesdienst teilnahmen und bewegt, mit 

glücklichen und zufriedenen Gesichtern die Kirche verließen. Dieses besondere 

Gefühl der Gemeinschaft -im Namen Gottes-, ich glaube, das haben an diesem 

Vormittag alle erlebt. 

Petra Sandjohann 

 

 

 

 

 

Zur Person: Jens Niemann ist Pianist und Musikdozent und seit Anfang August in 

den Kirchenkreisen Osnabrück und Melle-Georgsmarienhütte angestellt. Er ist für 

die Vernetzung und (Weiter-)Entwicklung der Popmusik zuständig. 
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Anzeigen 
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66. Aktion Brot für die Welt 
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Herzliche Einladung zur  

Adventsandacht 
mit besinnlicher Flötenmusik 

Ev.-luth. Schlosskirche 

Donnerstag, 9. Dezember 2024 

um 16 Uhr 

Leitung: Edith Galle 

Adventsandacht 
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Besondere Gottesdienste 

Grafik: Pfeffer 
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Besondere Gottesdienste 

 

 

Sonntag, 29.12.2024 

Regionaler Gottesdienst 

mit Aufstellungspredigt von 

Pastorin Verena Tretter 

10:15 Uhr  

in der Ev. Schlosskirche Bad Iburg 
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Gottesdienste im Dezember 2024 

01. Dezember 
1. Advent 

Sonntag 
10.15 Uhr 

Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
Pastorin Petra Rauchfleisch 

08. Dezember 
2. Advent 

Sonntag 
10.15 Uhr 

 
Gottesdienst 

Lektorin Edith Galle 
 

15. Dezember 
3. Advent  

Sonntag 
10.15 Uhr 

 
Gottesdienst 

Pastorin Petra Rauchfleisch 
 

22. Dezember  
4. Advent 

Sonntag 
Gottesdienst in Bad Rothenfelde 

Kein Gottesdienst in Bad Iburg 

24.Dezember 
Heiligabend 

Dienstag 
15.00 Uhr 

Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel  

24.Dezember 
Heiligabend 

Dienstag 
17.00 Uhr 

                          Christvesper 
Pastorin Petra Rauchfleisch 

25.Dezember 
1. Weihnachtstag 

Mittwoch 
17.00 Uhr 

Gottesdienst bei Kerzenschein 
Lektorin Edith Galle 

26.Dezember 
2. Weihnachtstag 

Donnerstag 
 

Kein Gottesdienst in Bad Iburg 
  

29. Dezember 
1. Sonntag nach 

Christfest 

Sonntag  
10.15 Uhr 

 
Gottesdienst mit Aufstellungspredigt von 

Pastorin Verena Tretter 
 

31.Dezember 
Silvester 

Dienstag 
17.00 Uhr 

 
Gottesdienst zum Jahresabschluss  

mit Hl. Abendmahl 
Pastorin Petra Rauchfleisch 
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Gottesdienste im Januar/Februar 2025  

05. Januar 
2. Sonntag nach 

Christfest 

Sonntag 
10.15 Uhr 

Gottesdienst  
Lektorin Kirsten Jahr 

12. Januar 
1.So.n.Epiphanias 

Sonntag 
10.15 Uhr 

Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
Pastorin Petra Rauchfleisch 

19. Januar 
2.So.n.Epiphanias 

Sonntag 
10.15 Uhr 

Gottesdienst 
Pastorin Petra Rauchfleisch 

26. Januar 
3.So.n.Epiphanias 

Sonntag 
10.15 Uhr 

Gottesdienst 
Lektorin Edith Galle 

02. Februar 
Letzter 

So.n.Epiphanias 

Sonntag 
10.15 Uhr 

Gottesdienst 
Pastorin Petra Rauchfleisch 

09. Februar 
4.So.v.d.  

Passionszeit 

Sonntag 
10.15 Uhr 

Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
Pastor Jan Nagel 

16. Februar 
Septuagesimä 

Sonntag 
10.15 Uhr 

Gottesdienst 
Lektorin Kirsten Jahr 

23. Februar 
Sexagesimä 

Sonntag 
 

Gottesdienst  
Bei Redaktionsschluss kann noch keine 

Auskunft über diesen Gottesdienst erteilt 
werden. 

Bitte informieren Sie sich in der Tages-
presse und im Internet unter: 

www.ev-luth-kirchengemeinde-bad-
iburg.de 
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Kinderseite 
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Musikalischer Gemeindenachmittag 

 

Musikalischer Gemeindenachmittag mit den  
Sternenfängern am 26.10.2024 
 
Der Kinderchor „Die Sternenfänger“ feiert in diesem Jahr seinen 22 Geburtstag. 

Anlässlich dieses Ereignisses gestaltete der Chor am 26.10.2024 um 15:00 Uhr 

einen musikalischen Gemeindenachmittag in der evangelischen Schlosskirche. 

Eingeladen waren u.a. Eltern, Geschwister, Verwandte und Freunde der 17 Sän-

ger*innen, rund 100 Zuschauer!  

Tobias Tarras, der den Kinderchor nun bereits seit acht Jahren leitet, hatte ein 

buntes und abwechslungsreiches Programm aus zehn Liedern zusammengestellt. 

Ganz besonders war der Song „What A Wonderful World“, welcher in Deutscher 

und Englischer Sprache gesungen wurde. Levke Herzog, Antonia Liebig und Imke 

Schneider begleiteten den Chor bei diesem Song solistisch.  

Weitere Programmpunkte waren u.a. die Lieder „Der Herbst ist nun gekommen“, 

„Morning Has Broken“, „Mamma Mia“ und „Der Feuertanz“, bei welchem die Kin-

der eine Choreografie mit Chiffontüchern präsentierten.  

Und schließlich wurde auch das 

Publikum zum Mitmachen aufge-

fordert. Beim gemeinsamen Kanon 

„Froh zu sein bedarf es wenig“ 

hatten alle viel Spaß! Ein Vater be-

schrieb die einstündige Veranstal-

tung mit den Worten: „Das war 

fantastisch! Einfach ein rundum 

gelungener Nachmittag!“       

Tobias Tarras            
Grafik: Constanze Ebel 



24 

 

Religion für Neugierige 
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Freiwilliges Kirchgeld 

Freiwilliges Kirchgeld ersetzt Ortskirchensteuer 
 
Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Bad Iburg hat einstimmig beschlossen, 
ein freiwilliges Kirchgeld einzuführen. Es ersetzt die bisherige Ortskirchensteuer, 
die bislang verpflichtend im Dezember erhoben wurde. Gemeindemitglieder ent-
scheiden nun selbst, ob und in welcher Höhe sie spenden möchten. 
 
Das freiwillige Kirchgeld dient ausschließlich der Unterstützung der Kirchenge-
meinde und hilft dabei, die vielfältigen Aufgaben und Projekte zu finanzieren, die 
das Gemeindeleben bereichern und stärken. 
 
 
Das freiwillige Kirchgeld unterstützt die Kirchengemeinde 
bei vielfältigen Aufgaben und Projekten, die das Gemeinde-
leben bereichern und stärken. Ein Beispiel dafür ist der Tep-
pich im Mittelgang der Kirche: Er ist stark abgenutzt, ausge-
franst und birgt Stolperfallen. Kirchenvorsteherin Jessica 
Witt zeigt auf dem Foto, wie dringend ein Austausch nötig 
ist. 
 
Neben dem neuen Läufer dient das freiwillige Kirchgeld weiteren wichtigen Auf-
gaben, etwa: 
• Geschenken für Tauffamilien, 
• Adventsgrüßen für Gemeindemitglieder in Pflegeeinrichtungen, 
• diakonischen Projekten und anderen notwendigen Ausgaben. 
 
In den kommenden Wochen erhalten alle Gemeindemitglieder einen persönli-
chen Brief mit weiteren Informationen. Jede Spende hilft direkt und trägt dazu 
bei, die Arbeit der Kirchengemeinde zu unterstützen. Der Kirchenvorstand dankt 
herzlich für jede Unterstützung! 
 
Für den Kirchenvorstand 
Karsten Perkuhn 
Stellv. Vorsitzender  
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Christophorus-Heim 

 

 

 

Das Seniorenpflegeheim im Herzen von Bad Iburg bietet 80 Menschen vorübergehend 
oder auf Dauer ein Zuhause. 

• Kurzzeit- und Langzeitpflege 

•  Wohnen in Einzelzimmern 

•  Professionelle Pflege  

•  Erleben von Gemeinschaft 

•  Beleben des Alltags mit einem vielfältigen Angebot 

•  Bewohnernahe Speisenversorgung 
Darüber hinaus Mittagstisch für Gäste. 

 

                  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Christophorus-Heim Bad Iburg  
      Am Gografenhof 6 
       49186 Bad Iburg 
    Telefon 05403/ 3447-0               Telefax 05403/ 3447-999 
 E-Mail: chr@diakonie-os.de        Homepage: www.diakonie-os.de  
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Anzeige 
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Aus der Region 

Nachlese—Veranstaltungsreihe in der Region: 

„Sonntagsgedanken zum Leben und zum …“ 

Dass Leben und Tod unweigerlich miteinander verbunden sind, ist eine Tatsache. 

Gleichwohl ist der Tod ein Teil unseres Lebens, mit dem wir uns nicht so gerne 

auseinandersetzen möchten. 

Eröffnet wurde die Veranstaltungsreihe mit dem Film „Mr. May und das Flüstern 

der Ewigkeit“ in der Johannes-der-Täufer Kirche in Hilter. Wie gehen wir als Ge-

sellschaft mit unbedacht verstorbenen Menschen um? Wie verabschieden wir sie 

aus diesem Leben, wie können sie in Würde bestattet und dabei begleitet wer-

den? So der Tenor dieses Films. Die ca. dreißig Gäst*innen kamen bei Kaffee, Tee 

und selbstgebackenem Kuchen schnell ins Gespräch. Mit dem Läuten der Glocken 

wurde im Anschluss zu einem stimmungsvollen Gottesdienst in der schön deko-

rierten Friedhofskapelle eingeladen. 

Auch das zweite Angebot war ein Film – der Roadmovie „Sofia, der Tod und ich“. 

Mit skurrilen Szenen, teilweise absurd und gleichzeitig humorvoll. Worauf kommt 

es an? Können wir unseren Lebensaufgaben entfliehen? Freundschaft, Ehrlichkeit, 

Verantwortung. Ein Film voller Widersprüche und offenen Fragen, der es schafft, 

den Kreis liebevoll zu schließen. Die Friedhofskapelle in Bad Laer war für diesen 

Abend ein einladender Veranstaltungsort.  

Ganz praktisch und informativ die dritte Veranstaltung im September im evange-

lischen Gemeindehaus in Bad Iburg. Ein Vortrag zu Patientenverfügung und Vor-

sorgevollmacht. Gut besucht, bei sonnig warmen Herbstwetter. Auch hier trug 

die gemütliche Atmosphäre mit Kaffee und Kuchen dazu bei, dass sich die 

Gäst*innen wohl fühlten, miteinander ins Gespräch kamen und konkrete Fragen 

an die Dozentin stellten. 
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Aus der Region 

 

Mit dem Märchenabend „Das Glück am Ende des Weges“ endete die Veranstal-

tungsreihe im Oktober stimmungsvoll im Kultur- und Begegnungszentrum 

Averbecks Hof in Bad Iburg/Glane. Sonja Fischer und Marie Pieck ermöglichten 

den Gäst*innen einen besonderen und märchenhaften Zugang zu den Themen 

Tod, Abschied und Trauer bei Stulle und Tee. 

Ein herzliches Dankeschön an das Team, dass diese Veranstaltungsreihe als Ko-

operation des Ev. -luth. Kirchengemeindeverbandes südl. Osnabrücker Land und 

der Hospizgruppe Südlicher Landkreis Osnabrück überhaupt erst möglich ge-

macht hat: Luise Rüter und Lisa Görlich, Ute Höhl und Dieter Sukowski, sowie An-

ne Biesterfeld. 

Interessante und vielleicht auch unbequeme Themen erarbeiten, Schnittstellen 

unterschiedlich betrachten, und dann einen gemeinsamen Konsens finden. Dies 

ist uns erneut gelungen. Eine Zusammenarbeit, die sich zum zweiten und sicher 

nicht zum letzten Mal bewährt hat. 

Astrid Graf        Diakonin Cornelia Poscher 
 

Impressionen vom Märchenabend auf Averbecks Hof 
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Wandern, Radeln, Kaffeeklatsch –  
könnte das Volkssport Nr. 1 werden? 
 
Diakonin Cornelia Poscher rief wieder mit ihren Mitstreiterinnen zu dieser Aktion 

in der Südregion auf und viele Radler*innen aus Dissen, Bad Rothenfelde, Hilter 

und Bad Iburg folgten ihrem Ruf. Aus Hilter war sogar ein Kleinkind mit dabei! 

Insgesamt vier Personen wanderten mit ihr über den „Blüsenpatt“ und lobten die 

schöne Strecke. 

Das Wetter spielte mit und die gute 

Laune war auch dabei. So radelten 

etwa 25 Personen aus drei Orten zur 

Wassertretstelle nach Sentrup. Die 

Vorbereitungsgruppe hatte den Tisch 

bereits gedeckt mit drei leckeren 

Blechkuchen, von denen einer sogar von einer Radlerin gespendet worden war. 

Kaffee, Tee und Kaltgetränke waren ebenfalls dabei. Für Deko, bestehend aus 

bunten Sitzkissen und Handtüchern für die mutigen Wassertreter, war auch ge-

sorgt. Ein großer Dank geht an Ingrid Schmidt, die kurzfristig als Gruppenleiterin 

eingesprungen war, da Ellen Gartmann 

krankheitsbedingt ausfiel. Liebe Ingrid, 

toll, dass Du das übernommen hast! 

Ohne Dich hätten wir das so nicht 

schaffen können! 

Zum Abschluss überreichte Cornelia Poscher allen ein Band mit dem Spruch 

„Gotte segne und behüte dich“, dass man zum Beispiel als Segensbringer am 

Fahrrad befestigen kann. 

Es war alles in allem ein gelungener Nachmittag und sollte auf jeden Fall nächstes 

Jahr wiederholt werden.  

Annette Meyer und Ellen Gartmann 
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500 Jahre Täuferbewergung 
 

 Sie wollen eine Kirche von gläubigen Christen 

Zürich, 21. Januar 1525: Im Haus der Mutter von Felix Manz tauft der Patrizier-

sohn Konrad Grebel in einer einfachen Zeremonie mit einer Schöpfkelle den ehe-

maligen Priester Jörg Blaurock. Dieser war vor Grebel niedergekniet und hatte ihn 

gebeten, dass er ihn „auf seinen Glauben und seine Erkenntnis“ tauft. Anschlie-

ßend tauft Blaurock auf deren Bitten hin die übrigen etwa 15 Versammlungsteil-

nehmer.  

Diese spontane Glaubenstaufe gilt als der Gründungsakt der weltweiten Täufer-

bewegung, die heute durch die Mennonitische Weltkonferenz vertreten wird. Sie 

ruft in Erinnerung an dieses Datum die täuferischen Gemeinden jedes Jahr um 

den 21. Januar zu einem Weltgemeinschaftssonntag auf. Unter dem Titel 

„Gewagt! 500 Jahre Täuferbewegung“ veranstalten die Mennonitische Weltkon-

ferenz und weitere Netzwerke der täuferischen Kirchen im Jahr 2025 verschiede-

ne Gedenkveranstaltungen. 

Die Täuferbewegung in Zürich war aus einem Kreis von Anhängern des Schweizer 

Reformators Ulrich Zwingli (1484 – 1531) entstanden. Ihnen war Zwingli, der für 

eine Reformation der langsamen Schritte in einer großen Volkskirche eintrat, 

nicht radikal genug. Sie dagegen wollten eine Kirche der Gläubigen nach dem Vor-

bild der biblischen Urgemeinde.  

Die im kleinen Kreis vollzogene Gläubigentaufe blieb nicht geheim. Vor den Re-

pressionen des Zürcher Stadtrates flohen Grebel, Manz und Blaurock nach Zolli-

kon und begannen dort, missionarisch zu wirken. Ihre Verkündigung löste unter 

den Einwohnern eine Bußbewegung aus und eine große Zahl Erweckter ließ sich 

taufen. Der Zürcher Stadtrat war zunehmend beunruhigt über die Anführer der 

Täufer, die sie weder durch Disputationen noch durch Inhaftierungen zum 

Schweigen bringen konnten. 
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Deshalb wurde Felix Manz zum Tode verurteilt und am 5. Januar 1527 an Händen 

und Füßen gefesselt von einem Lastkahn in die Limmat gestoßen. So wurde Manz 

zum ersten Märtyrer in der langen und leidvollen Geschichte der Täuferbewe-

gung.  

Das Sendungsbewusstsein der Täufer aber wurde durch die vielfältigen Verfolgun-

gen, in denen sie nur eine Bestätigung ihres Weges abseits der Volkskirche sahen, 

bestärkt. Am 24. Februar 1527 traf sich in Schleitheim bei Schaffhausen eine 

„Brüderliche Vereinigung“ von Täufern. Unter der Leitung von Michael Sattler 

(um 1490 – 1527) verfassten sie die sogenannten „Schleitheimer Artikel“, die in 

täuferischen Gemeinden bis heute Bestand haben. Neben der Ablehnung der 

Säuglingstaufe treten sie vor allem für die Trennung von Kirche und Staat ein und 

lehnen den Kriegsdienst ab.  

Im Juli 2010 bat die Vollversammlung des Lutherischen Weltbunds stehend oder 

kniend die Mennoniten um Vergebung für die brutalen Verfolgungen im 16. und 

17. Jahrhundert. 

Reinhard Ellsel  

 
 

Reformator Ulrich Zwingli 
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Es wurden beerdigt: 

 

 

Aus Datenschutzgründen erscheinen an dieser Stelle keine Na-

men in der Online-Ausgabe unseres Gemeindebriefes!    
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Spenden (ver)schenken? - Warum nicht  
Zu einem besonderen Ereignis wie Geburtstag, Hochzeit, Geburt oder Taufe, 
Jubiläum oder auch einem Trauerfall können Sie Ihre Gäste um Spenden anstelle 
von Geschenken bitten. Nutzen Sie Ihre Feier, um zusammen mit der 
Kirchengemeinde Gutes zu tun. Natürlich können Sie auch gerne einen 
bestimmten Verwendungszweckweck angeben.  

Spendenkonto  
Förderverein für die Gemeindearbeit in der  Ev.-luth. Kirchengemeinde Bad Iburg 
e.V.  
Sparkasse Osnabrück 
IBAN: DE89265501050006358394          BIC: NOLADE22XXX  
 

Vereinigte Volksbank eG  
IBAN: DE31 2659 0025 3207 788200       BIC: GENODEF 1OSV  
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Bei der Jahreslosung geht es um nicht weniger als die Frage, wie wir als Christin-
nen und Christen gut und richtig leben. Diese Frage ist heute so aktuell wie da-
mals vor 2000 Jahren. Sie lässt sich aber nicht allgemeingültig für alle Zeiten be-
antworten, der Auftrag dahinter jedoch schon.  
 
„Prüft alles und das Gute behaltet“, ist für mich aus weitem Herzen gesprochen 
und eröffnet Raum, eigene Erfahrungen zu machen und herauszufinden, was für 
mich gut ist und mich durchs Leben trägt. Wie soll man auch sonst herausfinden, 
wer man ist und was der „innere Auftrag“ – wir könnten auch sagen: „die eigene 
Berufung“ – ist, wenn nicht durch Erfahrung und Prüfen? Das gilt ausdrücklich 
auch für die eigene geschlechtliche Identifikation und sexuelle Präferenz.  
 
Und was heißt das für den Glauben?  
Muss ich die Bibel kennen, um richtig glauben zu können? Oder reicht es, zu wis-
sen, dass Gott alle Menschen liebt – und ich ihn ebenfalls lieben soll, genauso wie 
meinen Nächsten und mich selbst?  
 
Muss ich alles für wahr halten, so wie es in der Bibel aufgeschrieben ist? Oder ist 
die Wahrheit das, was hinter den Geschichten steht, was in Gleichnissen ange-
deutet und teilweise erst mit wissenschaftlichen Methoden interpretiert wird?  
 
Suche ich in der Kirche mehr die Gemeinschaft, oder kommt es mir darauf an, 
anderen zu helfen, diakonisch zu handeln?  
 
Gehören zu meiner Religiosität die innere Einkehr im Kirchenraum, das gemeinsa-

Jahreslosung 2025 
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me Gebet, eine gute Predigt und schöne Kirchenmusik, oder kann ich genauso gut 
zuhause beten?  
 
Muss alles ein „entweder oder sein“? Klar ist jedenfalls: Von einem sollen wir die 
Finger lassen: „Meidet das Böse in jeder Gestalt.“ So heißt es einen Vers weiter.  
 
Was uns schadet, sollen wir gar nicht erst probieren. Und was anderen schadet, 
sollen wir erst recht unterlassen. Unsere Welt wäre eine andere, wenn alle, die 
das Gute suchen, dem Bösen entschieden entgegenträten! 
 
„Prüfet alles und das Gute behaltet“, hat friedliebende, solidarische und innovati-
ve Persönlichkeiten vor Augen – und eine ebensolche Gesellschaft. Und so rührt 
die Jahreslosung bei mir an der Sehnsucht nach einer guten, einer besseren Welt. 
Einer Welt, in der sich die Menschen einander verbunden wissen. Einer Welt, in 
der alle gemeinsam versuchen, Sorgen zu lindern und drängende Probleme zu 
lösen, statt ständig miteinander zu konkurrieren oder einander zu bekämpfen. 
Einer Welt, in der wir Menschen die Natur als den Lebensraum aller Geschöpfe 
achten und sie schon deswegen schützen, weil sie in ihrer Schönheit und Voll-
kommenheit die Vollkommenheit des Schöpfers erahnen lässt.  
 
Die Jahreslosung wird mir so zu einer wichtigen Begleiterin für das neue Jahr 
2025. Ob sie auch handlungswirksam wird? Es liegt an mir – genauso wie an jeder 
und jedem von uns. Probieren wir es aus!  

 
 

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen ein gutes neues Jahr 

 

        Ihr Friedrich Selter 
 Regionalbischof 
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Vakanzvertretung 
Pastorin Gesine Jacobskötter  
Bad Rothenfelde 
Telefon: 05424-800311 
Mail: gesine.jacobskötter@evlka.de 
——————————————————————–———————- 

Pfarrbüro: 
Luise Rüter/ Ina Zieroth 
Am Kirchplatz 4 
49176 Hilter a.T.W. 
Telefon: 05424-37711 
Mail: kgv.suedliches-os-land@evlka.de 
 

Bürozeiten:  
Mo - Do  von 10 bis 12 Uhr 
Di und Do von 15 bis 17 Uhr 
——————————————————————–———————-- 

Küsterin: 
Jessica Witt 
Telefon: 05403-7244628 
——————————————————————–——————— 

Organist: 
Dzidek Marcinkiewicz 
Telefon: 05403-788415 
Mobil: 0151-261 29 710 
———————————————————–———————--——— 

Ev.-öffentliche Bücherei: 
Marion Wiegel 
Telefon: 05403-5693  
während der Öffnungszeiten 
Mail: Buecherei.Bad-Iburg@evlka.de 
——————————————————————–———————-- 

Kirchenmusik:  
Kinderchor  „Sternenfänger“   
Tobias Tarras  
Telefon:  05403-6973 
—————————————————————————–———— 
 

Flötenkreis 
Edith Galle 
Telefon: 05403-7244715 

Kinder– und Jugendarbeit im Südkreis 

Diakonin Linda Lichter 

Kirchplatz 4, 49176 Hilter 

Telefon: 05424-804756  
—————————————————————————–————————— 

Seniorenarbeit im Südkreis 

Diakonin Cornelia Poscher 

Große Str. 12/ Lutherhaus 

49201 Dissen 

Telefon: 0179-4189769 

Mail: Cornelia.poscher@evlka.de 

http://www.kirchenkreis-melle-

georgsmarienhuette.de 
————————————————————————–—————————— 

Diakonie-Schuldnerberatung 
Telefon: 05401 88089 50 
schuldnerberatung@diakonie-os.de 
-——————————————————————–——————————— 

Kirchenkreissozialarbeit/Sozialberatung 
Telefon: 05401 88089 30 
Mail: Susanne.Meier-Wiedenbach@evlka.de 

Brunnenstr. 6 
49124 Georgsmarienhütte 
——————————————————————–———————————— 

Diakonische Pflegenotaufnahme 
Ein Angebot für Stadt und Landkreis 
Osnabrück 
Telefon (kostenfrei): 0800-4433346 
——————————————————————–———————————— 

Besuchsdienst, Lektorenkreis und AK Öku-
mene z.Zt. vakant 
——————————————————————–———————————— 

Kontaktstunde der Ev. Kirchengemeinde in 
der Grundschule am Hagenberg 
Karen von Rappard-Tarras 


